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Ser belgische MIMervrWbent
zur AbMuuMage

Brussel, 6. März . Im Senat gab der Ministerpräsident de
Vrocqueville am Dienstag zu Beginn der Aussprache über die
auswärtige Politik eine Erklärung der Regierung zur Ab-
rüstungssrage ab . Er wandte sich gegen Sie Auffassung, daß man
«ine militärische Erstarkung durch eine Aktion des Völkerbundes
«der durch einen Präventivkrieg verhindern könne , bezw . solle.
Das einzige Mittel , die Wiederaufrüstung Deutschlands zu ver¬
hindern . sei gewiß der sofortige Krieg . Zch weigere mich aber,
« klärte der Ministerpräsident , das Land in ein solches Aben¬
teuer zu stürzen.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte sich der
Ministerpräsident mit bemerkenswerter Offenheit gegen die Illu¬
sion der Sieger von 1919. Die Worte , die er spreche , seien hart,
aber sie müssen gesprochen werden , weil sie der Ausdruck der
Wahrheit seien . Vrocqueville fuhr fort : Zch empfinde die Bitter¬
keit der Situation . Sie ist die Folge einer großen Illusion der
Menschen, die im Versailler Vertrag die geschichtliche Lehre und
Wahrheit übersehen und geglaubt haben, daß es möglich sei, eine
große Ration dauernd im Zustand der Abrüstung zu halten.
Wie konnte man sich einbilden , daß 27 Nationen , die im Augen¬
blick „alliiert und assoziiert" waren , sich auch in Zukunft darin
einig seien , Deutschland, dessen Einheit der Versailler Vertrag
besiegelt habe, das aufzuerlegen , was Napoleon , der Alleinherr¬
scher von fast ganz Europa , Preußen gegenüber nicht vermocht
hat ? Wo hat man jemals gesehen , daß solche Klauseln (des Ver¬
sailler Vertrags ) die Umstände überlebten , aus denen sie ge¬
boren wurden ? Das heutige Deutschland ist nicht mehr das
Deutschland vom 11. Nou ' mber 1918. Es ist das unabänderliche
Gesetz der Geschichte, daß ein Besiegter sich früher oder spät«
wieder erhebt.

Es handelt sich nicht darum , ob und in welchem Ausmaße
man die Aufrüstung Deutschlands dulden wird , sonder« in erster
Linie darum , einen Rüstungswettlauf zu vermeiden , der zum
Kriege führt . Darin liegt die Gefahr , die alle Völker Europas,
Deutschland nicht ausgeschlossen , bedroht.

Der Ministerpräsident setzte sich sodann für den Abschluß einer
Internationalen Konvention , durch die die Rüstungen begrenzt
werden sollen, ein. Zum Schluß erinnerte der Ministerpräsident
an das Ergebnis des Weltkrieges und die geographische Lage
Belgiens , die es erfordere , daß kein Element der Sicherheit ver¬
nachlässigt werden dürfe . An die Erklärungen des Minister¬
präsidenten schloß sich eine Aussprache an.

ElsrabaWatastropßr bei Moskau
19 Ate

Moskau, K. März . Zn der Nähe von Moskau ereignete sich
dieser Tage , wie erst jetzt bekannt wird , ein schweres Eisenbahn¬
unglück. Zwei Borortszüge , die stark besetzt waren , führe « auf-
rinander . Dabei wurden IS Personen getötet und 44
schwer verletzt. Als Ursache des Unglücks ist „verbrecherisch
fahrlässigeVerletzung der Betriebsvorschriften - seskgestellt worden.

Angesichts der sich häufenden llnglückssälle auf den verschiede¬
nen Eisenbahnlinien der Sowjetunion in der letzten Zeit , die,
wie es i« einer amtlichen Veröffentlichung heißt, durchweg auf
verbrecherische Schlamperei uud grobe Verletzung der Betriebs»
beftimmuugeu zurückzusühreu find, hat die Generalstaatsanwalt,
sihaft umfangreiche Untersuchungen veranlaßt . Di« einzelne»
Fälle solle» iu sog. Schauprozesseu abgeurteilt « erdeu.

Glanzleistungen des neuen P-Wagevs
Berlin , 6. März . In Anwesenheit der Spitzen des deutschen

Krastfahrsports gelang es Hans Stuck von Villiez am Dienstag,«uf dem neuen deutsche» P -Wagen der Konstruktion Dr . Porsche»»«« der Autouniou drei neue Weltrekorde auszustelleu:
1. lleber 199 Meilen von 214,üt7 Stundenkilometer auf 216 .87S

Stundenkilometer ; 2. über 209 Kilometer von 214,109 Stunden-
lilometer auf 217 .089 Stundenkilometer : 3. Stundenweltrekord
«on 214 .964 Stundenkilometer auf 217.119 Stundenkilometer.
Die neuen Weltrekorde Stucks werden der AJALN . sofort Mr
Anerkennung weitergeleitet.

Leipzig, K. März Am Dienstag früh hat sich der Führer im
Flugzeug von Berlin nach Leipzig zur Messe und zur Grund¬
steinlegung des Richard-Wagner -Denkmals begeben. Wie immer
vollzog sich der Abflug in Berlin fast völlig unbemerkt. Um
S Uhr erfolgte die Landung in Mockau . Nach einer kurzen Be¬
grüßung durch den Reichsstatthalter Mutschmann und den Mi-
nlsterpräsidenlen , Obergruppenführer von Killinger , ging die
Fahrt in die Stadt durch ein kilometerlanges Spalier des Bun¬
des deutscher Mädel , die dem Führer begeistert zujubelten , zum
städtischen Messehaus , wo der Führer in Begleitung des Reichs¬
statthalters Mutschmann und des Oberbürgermeisters Dr . Eör-
deler die Ausstellung „Sachsens Fleiß " besichtigte . Darauf fuhr
der Führer zur Technischen Messe , wo er der großen Maschinen¬
schau und besonders der Saarausstellung seine Aufmerksamkeit
widmete.

Grundsteiulemg
der MWL-WWll-IerikMr

Leipzig, 6. März . Das Richard-Wagner -Nationaldenkmal des
deutschen Volkes wird am Leipziger Hochflutbecken errichtet . Der
Platz war zu der Feier besonders ausgestaltet worden . Pünkt¬
lich um 12.39 Uhr erschien der Führer mit großem Gefolge, da¬
runter Vizekanzler von Papen. Reichsminister Dr . Göbbels,
Reichsminister Eltz v. Rüben och, Reichsminifter Schmitt,
der Reichspreffechej der NSDAP ., Dr . Dietrich.

Zuerst sprach Oberbürgermeister Dr . Gördeler und führte
u. a. aus:

Herr Reichskanzler ? Seit jenem 13. Februar 1933 , an dem
wir die Ehre hatten , Sie . Herr Reichskanzler, zum ersten Male
als des Reiches Führer bei der Feier des 59jährigen Todestages
Richard Wagners im Eewandhaussaal zu begrüßen , ist das da¬
mals gegebene Versprechen erfüllt und auf freiem Gelände die¬
ser Platz geschaffen , der sich einst würdig den schönen Plätzen
Leipzigs anreihen soll . Im grünen Hain wird er eingebettet
sein. Auf ihm wird sich erheben 8 Meter im Geviert und 4 Meter
hoch gefügt ein Marmorblock, dessen Flächen des Künstlers Hand
gestalten soll Eine weite Schale auf dem entgegengesetzten Teil
des Platzes aus gleichem Marmor wird den gewaltigen Eindruck
jenes monumentalen Blockes in die weihevolle Stimmung tau¬
chen. Dann sollen Steinplatten den Boden dieses Platzes be¬
decken unv schließlich die jetzt grünen Hange umgestaltet werden
in eine mit reichem Bildwerk versehene, das Ganze abschließende
Steinwand . So kann diesesmal Teil um Teil gestaltet werden
je nach Kraft und Vermögen . Wir können es . so Gatt will , m
wenigen Jahren vollenden . Es kann aber auch , wenn härtere
Aufgaben an uns herantreten , ein anderes Zeitmaß gewählt
werden wie bei der Schaffung der alten deutschen Dome. Wir
danken Ihnen , Herr Reichskanzler, daß Sie durch Ihre An¬
wesenheit in dieser Weihestunde Ihren Namen und Ihre Person
an dieses Werk setzen. Sie haben die Güte gehabt , Ihren Na¬
men vor den unsrigen unter folgende Urkunde zu setzen , die ich
jetzt verlese:

„Ehrt Eure - eutscheu Meister!
Reichskanzler Adolf Hitler legte am 6. März 1934 den

Grundstein zu diesem Richard -Wagner -Nationaldenkmal in des
Meisters Geburtsstadt Leipzig.

Rat und Stadtverordnete bestimmten die Grundlagen für
die Gestaltung des Males und schufen seine Umgebung.

Die Ausführung des Denkmals wurde nach einem großen
Wettbewerb unter deutschen Künstlern des In - und Auslan¬
des dem Bildhauer Emil Hipp aus Stuttgart über¬
tragen . Er wird in dem Mal das Künstlerische aus dem
musikalischen Gesamtwerk Richard Wagners monumental ge¬
stalten . Der Führer erhob diese Ehrung des deutschen Meisters
der Töne und der Sprache zur Sache des deutschen Volkes."

Ansprache des Führers
Dann bestieg der Führer das Rednerpult . Er führte aus:
Frau Wagner ! Herr Oberbürgermeister ! Deutsche Männer

und Frauen ! Die Größe der Völker war zu allen Zeiten das
Ergebnis der Gesamtwerte ihrer großen Männer . Wir Deut¬
schen können glücklich sein , durch viele große Söhne nicht nur
den Wert unseres eigenen Volkes begründet und erhoben , son¬
dern darüber hinaus auch einen unvergänglichen Beitrag ge¬
leistet zu haben zu dem ewigen Wirken des Geistes und Kultur¬
lebens der ganzen Welt . Einer dieser Männer , die das beste
Wesen unseres Volkes in sich verkörpern , von nationaler deut¬
scher Größe zu übernationaler Bedeutung emporgestiegen find,
ist Richard Wagner , der größte Sohn dieser Stadt , der gewal¬
tigste Meister der Töne unseres Volkes. Indem wir heute ver¬
suchen , diesem Manne , der sich aus eigenem Begnadetsein selbst
das herrlichste Denkmal schuf, durch Steine ein irdisches Monu¬

ment zu setzen, ahnen wir alle , dag es nur ein vergängliches
Zeichen unserer Liebe Verehrung und Dankbarkeit sein kann,
und sein wird . Denn wir alle glauben es bestimmt zu wissen:
Wenn kein Stein dieses Denkmals mehr von dem Meister rede«
wird , werden seine Töne noch immer weiterklingen.

Sie haben mich, Herr Oberbürgermeister , gebeten , die feier¬
liche Grundsteinlegung des Richard-Wagner -Nationaldenkmal»
zu Leipzig vorzunehmen . Wenn ich Ihrem Wunsche Nachkomme,
dann will ich es nicht tun als der Einzelne , durch diesen seltene»
Auftrag vom Schicksal so tief beglückten Mann , sondern namen»
unzähliger bester deutscher Männer und Frauen , die in mir
ihren Sprecher und Führer lehen und deren tiefe Gefühle ich
in diesem Augenblick versuchen will , zum Ausdruck zu bringe «.

Denn die heutige deutsche Generation sucht nach jahrzehnte¬
langem Irren , geläutert und erzogen durch grenzenloses Leib,
wieder den Weg zu ihrem eigenen großen Meister . Sie will
nichts mehr gemein haben mit jener undankbaren Zeit , da mau
nicht nur symbolisch , sondern auch tatsächlich über den Wunsch
und Willen eines der größten Söhne unseres Volkes zur Tages¬
ordnung Lbergegangen war . Sie schöpft aus der ewigen Kraft
unseres Volkes, indem sie wieder zu unseren besten Geister»
strebt So findet sie auch schon im zweiten Jahr der nationale»
Erhebung den Weg hierher in diese Stadt , um durch mich , al»
dem Kanzler des Reiches, am Tage der Grundsteinlegung dies«
Denkmals erneut den tiefsten Dank der Nation dem unsterb¬
lichen Genius vieles ihres großen Sohnes zu Füßen zu legen.

Mit dem wahrhaftigen Gelöbnis , dem Wunsch und Willen
des großen Meisters zu entsprechen, seine unvergänglichen Werke
in ewig lebendiger Schönheit weiter zu pflegen , um so auch di»
kommenden Generationen unseres Volkes einziehen zu lasten i»
die Wunderwelt dieses gewaltigen Dichters der Töne , lege ich
zum ewigen Zeugnis und zur immerwährenden Mahnung de»
Grundstein zum deutschen Nationaldenkmal Richard Wagners

Der Führer legte sodann den Grundstein für das Denkmal mit
folgenden Worten : „Zch lege hiermit de« Grundstein zum R«-
tionaldeukmal Richard Wagners i« Leipzig !" Der Führer war
bei diesen Worte « sichtlich ergriffen

Die Rückfahrt zur Stadt wurde von den an den reichgeschmück¬ten Straßen in dichter Menge aufgestellten Massen mit brau¬
senden Heilrusen begleitet . Vom Denkmalsplatz aus ging die
Fahrt zum Grassi-Museum wo e,n kleines Frühstück eingenom¬men wurde . Am 15 . 15 Uhr fuhr der Führer zum Rathaus zur
Uebergabe des Ehrenbürgerbriefes der Stadt Leipzig.

Feierliche Memichmg
des EhreMMdriese;

Leipzig, k. März . In feierlicher Sitzung in dem mit den Far¬ben der deutschen Erhebung festlich geschmückten großen Saal des
neuen Rathauses wurde am Dienstag nachmittag dem Führerder Ehrenbürgerbries der Stadt Leipzig überreicht . Nach Ge¬
sängen des Thomanerchors hielt Oberbürgermeister Dr . Gördeler
eine Ansprache, in der er u a. ausführte : Die zähe, durch ge¬
waltige Schwierigkeiten hindurch geführte und doch immer wie¬
der erfolgreiche Arbeit unserer Vorfahren ließ uns nie einen
Zweifel , daß das deutsche Blut noch einmal aus deutscher Art

! die Kräfte zur Genesung ziehen würde . Sie , Herr Reichskanzler,
! haben den Kampf zu dieser Sendung geführt . Sie haben vor
^ mehr als Jahresfrist die verantwortliche Gestaltung des deut-
i scheu Volkes auf Ihre Schultern genommen . Die erste Sitzungdes Rates und der Stadtverordneten im neuen Reich nach dem

siegreichen Umbruch galt dem Dank an Sie und krönte sich in
dem Beschluß. Sie , Herr Reichskanzler, zu bitten , mit dem Herr«
Reichsvräsidenten Ehrenbürger unserer Stadt zu werden. Wir
geloben Ihnen , Herr Reichskanzler, mit unserem Willkommens¬
gruß treue Gefolgschaft auf dem Wege zur Freiheit , Ehre und
Wohlfahrt unseres geliebten deutschen Volkes.

Stadtverordnetenvorsteher Wolf sagte in seiner Rede : Mein
Führer ! Als Nationalsozialist und Stadtverordnetenoorsteher
dringe ich Ihnen die Grüße des Sradtoerordnetenkollegiums.
Ich begrüße Sie ferner im Namen der Kreisleitung der NSDAP.
Leipzig und im Namen aller Leipziger Parteigenossen und Par¬
teigenossinnen. So wie wir in der Vergangenheit gekämpft ha¬
ben. in unerschütterlichem Glauben an den Nationalsozialismus
«nd an unseren Führer gegen diese rote marxistische Hochburg,
so werden wir auch jetzt und in aller Zukunft zu kämpfen wisse«
gegen die Reaktion woher sie auch kommen mag Wir werden
nicht ruhe» und rasten , bis das letzte Amt innerhalb dieses Hau¬
ses und der letzte Einwohner unserer Stadt vom nationalsozia-
kiftischen Geiste erfüllt sind.
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Sodann überreichte Bürgermeister Haake dem Führer den
Ehrcnbürgerbrief mit einer Ansprache, in der er erklärte : Leipzig
ist immer sparsam gewesen mit der Verleihung seines Ehren-
viirgerrechts , um seinen Wert hochzuhalten. Außer Ihnen , mein
Führer, sind setzt nur noch zwei Männer Ehrenbürger diese,
Stadt , Reichspräsident von Hindenburg und Keheimrat Thiemc
der Erbauer des Völkerschlachtdenkmals. Der Bürgermeister oer
las sodann eine Urkunde, in oer es heißt : In dem Kamps un
seres Volkes um die Behauvtung seines Ostraums will die Be
völkerung der Stadt Leipzig und ihrer näheren Umgebung nich
zurückstehen . Zu diesem Zweck soll eine Stiftung ins Leben ge
rufen werden , die die brachliegende junge Arbeitskraft am
Leipzig oder seiner Umgebung in den Stand setzt , un deutscher
Osten dem Element neues Land abzugewiunen , vorhandene-
Land in kultursähigen Zustand zu verletzen , oder beruflich hierzr
geeignete Willensstärke junge Ehepaare sollen in dem so ge¬
wonnenen Boden angesiedelt werden, mit dem Ziel , aus dieser
Siedlung ein geschlossenes Dorf entstehen zu lassen . Dieses Dor!
soll zum Gedenken an den im ersten Kampf um die deutsche Wie¬
dergeburt gefallenen Leipziger SA -Mann Heinrich Limbach des¬
sen Namen tragen : Dorf Limbach. Die Stadt Leipzig Hai
sich bereit erklärt , für dieses Merk und für das Dorf die Paten¬
schaft zu übernehmen . Anschließend nahm Bürgermeister Haake
de» Ehrenbllrgerbrief aus den Händen des Künstlers entgegen
und überreichte ihn zusammen mit der Stiftungsurkunde dem
Führer.

Reichskanzler Adolf Hitler antwortete auf die Ueberreichuna
der Urkunden mit einer kurzen Ansprache , in der er den Dans
für die Ehrungen aussprach die die Stadt Leipzig ihm heurc
bereitet habe. Er verband diesen Dank mit den besten Wünschen
für das Wohlergehen der Stadt ' Gerade die Stadt Leipzig Hane
ja das wechseloolle Schicksal des deutschen Volkes, seine Blüte
und »einen Niedergang , wie kaum eine andere Stadt miterlebt.
Heute , am Ende dieser Bedrängnis, sei es sein sehnlichster Wunsch,
daß diese große, berühmte deutsche Stadt an dem Wiederaufstieg
Deutschlands lebendigen Anteil nehme und daß die Maßnahmen
»er Neichsregierunz mithelsen würden , auch die Blüte der Stadt
Leipzig wieder herzuitellen.

Der Führer begab sich dann in den Plenarsal des Rathauses,
wo er sich in das Goldene Buch der Stadt Leipzig eintrug. Vom
Rathaus ging die Fahrt zum Hotel Hausse , von wo sich der
Führer nach kurzer Pause in das Opernhaus zur „Meistersingers-
Vorstellung begab.

Einzelheiten über das Richard-Wagner-Denkmal in Leipzig
Leipzig, 6 März. Das geplante Richard -Wagner-Denkmal in

Leipzig wird auf einer Fläche von 800 mal 1000 Meter errichtet.
Das eigentliche Denkmal wird von einem Eichenhain umschlossen.
Der reliesgeschmllckte Denkmalsblock wird aus deutschem Mar¬
morn, hergestellt. Er umsaßt 10 Meter im Quadrat bei etwa
i Meter Höhe und enthält iymbol sche Darstellungen der Erund-
« otive des Wagnerichen Schaffens Mythos. Schicksal , Liebe,
Erlösung. Der Platz um den Eedentblock wird mit Naturdstein-
»lalten belegt und von einer etwa 3 Meter hohen Naturstein¬
mauer umfriedet . Die Mauer wird geschmückt mit Reliefs mit
figürlichen Darstellungen von Szenen aus Wagners Werken. Auf
»er östlichen Platzierte wird eine mächtige Brunnenschale als
Abschluß der ganzen Platzanlage erstehen.

Ser Ionauvlan für Rom
Wieu , 6. März. Wie der Budapest« Berichterstatter des

. Neuen Wiener Tagblatts" erklärt , umfaßt das Programm der
um 1t März in Rom beginnenden Dreimächtekonferenz zwischen
Ungarn , Oesterreich und Italien , wie entgegen allen amtlichen
Dementis sestgestellt werden müsse neben den wirtschaftlichen
Fragen den Abschluß eines . Konsultatiopattes" , eines Be¬
ratungsvertrages zwischen Italien Oesterreich uns Ungarn . Der
Abschluß einer Zollgemeinschast sei nicht vorgesehen, dagegen
« erde ein gebietliches Abkommen angestrebt , das auf französi¬
scher und tschechoslowakischer Seite keinen Widerstand finden
werde.

Man rechne daher damit , daß die T s ch e ch osl ow a k e i früher
oder später sich veranlaßt sehen würde , den römischen Verhand¬
lungen beizutreten Schwieriger sei jedoch der Interessenaus¬
gleich mit Deutschland, da d >e vorgesehene Schaffung oer
Triester Freihafenzone eine empfindlich« Schädigung der Häfen
von Hamburg und Bremen nach sich ziehen würde.

lieber den Charakter des geplanten Veratungsvertrags ver¬
lautet in hiesigen internationalen Kreisen , Saß nach bisherigen
Plänen darin die volle Uebercinstimmung der drei Mächte in
den sie gemeinsam berührenden Fragen testgestellt und darüber
hinaus vereinbart werden soll , in Zukunft eine gemeinschaftliche
Verständigung «n allen große» internationalen Fragen herbei-
zusühren . Der Beratungsvertrag solle der Form nach für den
Leitritt der übrigen Mächte osfengehaUen werden.

Wie weit eine unmittelbare Aufforderung an bestimmte, an
den sUdosteuropäischen Fragen unmittelbar interessierten Mächte
ergehen solle , scheine noch nicht feitzustehen . Man soll, wie be¬
hauptet wird , in römischen oolitischen Kreisen gegenwärtig ein«
Formel suchen, die vor allem den Beitritt der Mächie des Klei¬
nen Verbands ermöglichen würde , Ueber den praktischen Wert
eines Beratungsvertrags bestünden jedoch in hiesigen diplomati¬
schen Kreyen weitgehende Zweifel , da e n > Ueöerwinlung eer
rn den slldosteuropäischen Fragen bestehenden Gegensätze und
Schwierigkeiten durch ein derartiges rein förmliches Abkommen
in keiner Weise erwartet wird.

Sir EinhMgrmrkschast SciterreW
Wien , 6. März. Die Regierungsverordnung über die Grün¬

dung der Einheitsgewerkschaft wird jetzt von der amtlichen
. Wiener Zeitung " im Wortlaut veröjsentlicht. Danach wird zur
Vorbereitung des berujsständischen Ausbaues als Interessenver¬
tretung der Arbeiter und Angestellten der . Eewerkfchaftsdund
der österreichischen Arbeiter und Angestellten" geschaffen . Der
Gewerkschastsbund. dem die Vertretung der arbeitsrechtlicheu,
wirtschaftlichen und sozialen Belange der Arbeiter und An¬
gestellten obliegt hat nach der Verordnung seine Aufgaben im
christlichen , vaterländischen und mzialen Geist mit Ausschluß

jeder parteipolitischen Tätigkeit zu erfüllen . Der Gewerkschafts-
bund wird als eine Einrichtung öffentlichen Rechts erklärt und
ist u. a. berufen , Kollektivverträge abzuschließen , berufliche und
soziale Einrichtungen für die Mitglieder des Eewerkschaftsbun-
des zu schassen. Der Beitritt zum Gewerkschastsbund ist frei.
Die Aufnahme kann abgelehnt werden , wenn der anmeloende
Arbeiter u. a wegen staatsfeindlicher Betätigung verurteilt
wurde . Der Gewerkschaftsbund wird in fünf Verussgruppeu
aufgeteilt Die Rechte und Pflichte » der bisherigen Gewerkschaf¬
ten erlöschen bis zum Inkrafttreten der Verordnung . Der Vor¬
sitzende und die Mitglieder des Vorstandes des Eewerkschasts-
bundes werden vom Vundesminister für soziale Verwaltung be¬
rufen. Das Gesamtvermögen der aufgelösten sozialdemokratischen
Gewerkschaften geht in das Eigentum des Gewerkschaftsbundes
Mer Die Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1934 in Kraft.

Zusammentritt des ReWverkehttrats
Berlin , 6. März. Der Zusammenschluß der vielen und viel¬

gestaltigen Verbände und Vereinigungen im Verkehrswesen zu
je einer Spitzenvertretung der verschiedenen Verkehrszweige ist
in der Hauptsache durchgeführt. Der Reichsverkehrsminister hat
zur ersten Sitzung des Reichsverkehrsrates auf Donnerstag, den
22 März 1934 . eingeladen.

Der Reichsverkehrsrat hat Sic Aufgabe , den Reichsverkehrs¬
minister bei der Wahrnehmung der verkehrspolitischen Ausgaben
zu unterstützen und eine engere Verbindung als bisher zwischen
den verschiedenen Zweigen des Verkehrs unter sich und mit den
Nutzern des Verkehrs herzustellen. Sein Aufbau entspricht dem
nationalsozialistischen Führergrundsatz und dem Gedanken einer
weitgehenden Vereinfachung der öffentlichen Verwaltung und
des Verbandswesens . Der Reichswasserstraßenbeirat und die Be-
wlrkswassenstratzenbelräte werden vom Reichsverkehrsminister
nicht mehr zujammenberufen werden , das gleiche gilt für den
Reichseisenbahnrat . Von den 21 Sitzen im Rei .hsverkehrsral
entfallen 1V aui die Verkehrsträger, 11 auf die großen Gruppen
der Verkehrsnutzer.

Als Spitzenvertreter der Verkehrsträger hat der Reichsver¬
kehrsminister folgende Persönlichkeiten in den Reichsverkehrsrat
berufen : für die Deutsche Reichsbahn : Generaldirektor Dr.
Dorpmüller , für die Deutsche Reichspost : Staatssekretär Dr. ing.
Ohnesorge, für den Luftverkehr : Direktor Wronskv von der
Deutschen Lufthansa , ferner die Führer der Spitzenorganisationen
der Seeschiffahrt : Staatsrat John T . Eßberger . der Binnen¬
schiffahrt : Generaldirektor Dr. h c. Welker, der Kraftverkehrs-
Wirtschaft : Obergruppenführer Hühnlein , der Privatbahnen und
Kleinbahnen : Generaldirektor Dr. Lübbert , des nichtmotorischen
Straßenverkehrs: Verbandspräsident Strebet , des Sveditions-
gewerbes leinschließlich Lagerhalters! ) : Konsul Ohlendorf , und
für das Stratzenwesen Eeneralinspektor Dr. ing . Todt.

Als Vertreter der Verkehrsnutzer ( Stände usw .) hat der Reichs¬
verkehrsminister berufen für den Nährstand : Staatsrat Mein-
berg . für die Industrie ( allgemeine Belange ) : Generaldirektor
Dr . ing . Fritz Springorum, für die Automobilindustrie : Gehei¬
mer Kommerzienrat Dr. Allmers , für die Industrie- und Han¬
delskammern : Industrie- und Hunvelskammerpräsident Freiherr
von Schröder , für das Handwerk . Handwerkskammerpräfident
W . G . Schmidt , für den Deutschen Eemeinüetag : Oberbürger¬
meister Renninger. vom Werberat der deutschen Wirtschaft : den
Vizepräsidenten dieses Werberats, Dr . Hunte , für den Fremden¬
verkehr : Präsident des Bundes deutscher Verkehrsverbände und
Bäder e . V . Staatsminister Esser , für die besonderen Belange
Ostpreußens Oberpräsident Gaulester Koch, für die Arbeitsfront:
Körner , als Vertreter allgemeiner Belange: Stadtrat Christian
Weber.

MMeleksturide z«r Eröffnung der AuioinMlausstMung
Berlin. 6 . März . Am Donnerstag zwischen 10 und 11 Uhr

wird die feierliche Eröffnung der »Internationalen Automobil-
und Motorradausstellung Berlin 1934« über alle deutschen Sen¬
der verbreitet werden. Damit alle Arbeiter und Angestellten der
deutschen Automobilindustrie Zeugen dieser Siegesfeier der
Kraftfahrzeugwirtschaft sein können, wird in allen Werken der
Kraftfahrzeugindustrie während der Rundfunkübertragung eine
Feierstunde eingelegt.

Besuch des Reichsivehministers und des Ehest
der Mariueleiluug in Hamburg und Bremen

Berlin, 6 . März. Am 7 . März begeben sich der Reichswehr-minister . Generaloberst von Blomberg , und der Ches der Ma¬
rineleitung. Admiral Dr h. c Raeder . nach Hamburg Neben
einem Besuch beim regierenden Bürgermeister und dem Reichs-
statthalker ist u a . eine Besichtigung des Hamburger Hafens , der
Werft von Blow u. Votz und der Hagenbeckschen Anlagen in

s Stellingen vorgesehen. Am 8 März statten der Reichswehr-
minister und der Ches der Marinelestung in Bremen dem regie¬renden Bürgermeister einen Besuch ab und besichtigen am Nach¬mittag u. a . die Weserwerft. Dre Rücktehr nach Berlin erfolgtam Abend desselben Tages.

Neues vom Siavisky-Skan-al
Paris , (i . März. Der frühere Abg. Boy« ist vom Pariser

Untersuchungsrichter in Sachen Staviskv verhört und der Heh¬
lerei angeklagt worden. Bayer hat von Staoisky Schecks in Höhe
von 800 000 Francs erhalten.

Fälschungen an den Stavisky -Scheck-Abschnitten
Paris , 6 . März. Der Stavisky-Untersuchungsausschuß der

Kammer hat eine Reihe von Schriftstücken geprüft und insbeson¬
dere die Photos der Schecks und oer Scheckabschnitte . Es scheint
sich herausgestellt zu haben, daß in mehreren Fällen die Namen,
«mf di« die Schecks ausgestellt waren , ausgekratzt und durch an¬
dere Name » ersetzt worden sind Daher werden die neuen Namen
« it einige« Vorbehalt genau«»

Beschlagnahme ao» Gepäckstücke«
Paris. 8. Mtzcz. Der Untersuchungsrichter von Bayonne hat

telegraphisch die in Paris oorzunehmende Beschlagnahm « vo»
sieben Gepäckstücken der Schauspielerin Rita Georg verfügt:

Rtllkö kem
Das Erbgesundheitsgericht Berlin in Tätigkeit

Berlin , 6 März Das Erbgesundheitsgericht Berlin hat nun¬
mehr seine Tätigkeit ausgenommen . In sein « ersten Sitzung
s :n Montag wurde unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat De.
Matzner die Unfruchtbarmachung in dr« Fällen angeordnet.

Ungarische und österreichische Legitimisten in Wien
Budapest , 6. März. Wie der Wiener Berichterstatter de»

Magyar Orszag mitteilt , haben am Dienstag aus drei Tage «n»
beraumte Verhandlungen zwischen den österreichischen und den
ungarischen Legitimisten begonnen. Als Vertreter Otto von
Habsburgs ist Gras Heinrich Degenseld-Schomburg in Wien ein-
getrofsen . Die Teilnehmer der Verhandlungen stehen , wie er¬
klärt wird , in keiner Verbindung mit der österreichischen Re¬
gierung.

Eden berichtet dem Abrüstungsausschuß des Kabinetts
London, 6. März Groß-Siegelbewahrer Eden erstattete am

Dienstag dem Abrüstungsausschuß Bericht über seine Vespre-
nnngen in den europäischen Hauptstädten . Ehe die britische Re¬
gierung endgültig zu der Lage auf dem Gebiete ber Abrüstung
Stellung nimmt , will sie dre Antwort Frankreichs aus das bri¬
tische Memorandum abwarten. In unterrichteten Kreisen glaubt
man nicht , daß das Büro der Abrüstungskonferenz vor de«
10 April einberufen wird.

Aus Stabt M Laub
Altensteig, den 7 . März 1934.

Amtliches. Studienrat Dr . Dürr an dem Realpro¬
gymnasium und der Realschule in Calw wurde seinem An¬
suchen gemäß aus dem Staatsdienst entlassen.

Uebertragen wurde dem Gewerbeschulrat Beu¬
telspacher in Nagold eine Gewerbeschulratsstelle an
den Gewerbeschulen in Stuttgart.

Versetzt wurde Obersteuerinspektor Mühlich bei
dem Finanzamt Tuttlingen an das Finanzamt Neuen¬
bürg.

Verliehen wurde die katholische Stadtpfarrsteste
Calw dem Superior Dr . Schäffauer in Ließen.

— Märzenanfang , Märzenend . Der März ist mit Schnee
über Schwarzwald und Alb gezogen . Auch sonst im Lande
hat es geschneit . Der schwäbische Bauer sagt dazu : „Wenn
»er März mit Schnee geht ein, so wird auch Schnee am
Lnde sein"

. — „Märzenansang , Märzenend , reichen gerne
sich die Händ !" — Die Leute von Neuhausen im Eßlinger
Bezirk fügen bei : „Der März geht aus , wie er eingeht" . —
In Waldenbuch bei Stuttgart sagt man dafür : „Der März
geht aus , wie er geht ein,' das End wird wie der Anfang
sein"

. — Auf der Münsinger Alb gilt das Sprüchlein:
„Wie das Wetter den März antrifft , so verläßt es ihn auch
wieder" . — Aus Oberschwaben stammt die Regel : „Wie
» er März den Wald antrisft , so verläßt er ihn auch"

. Wir
sehen, wenn die Bauernregeln zutreffen , „bekommt die
Märzengans einen langen , weißen Schwanz"

. Märzengan»
wird in manchen Gegenden der erste , vom Schnee weiße
Märztag genannt.
Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 28. Februar 1934

Anwesend : der Vorsitzende und sämtliche Mitglieder
Wie alljährlich werden auch Heuer wieder Beihilfen für

bedürftige Konfirmanden aus der Siadtkasse und der
Karl Henßler -Stistung gewährt . Das Verzeichnis wird scstge-
stellt und bestimmt , die Beihilfen teilweise statt in bar aus Be¬
zugsscheine auszugeben.

Der frühere Pächter der Pension „Waldfrieden,
Adam Hehr , hat während seiner Pachtzelt verschiedene Einrich¬
tungen in dem Anwesen vorgenommen , deren Ucbernahme auf
die Sladtgemcinde er nun beantragt . Der Wert ist von einer
Kommission im Einvernehmen des Pächters auf 126' Mark fest¬
gesetzt worden . Die Uebernahme um diesen Anschlag wird be¬
schlossen.

Von dem Beschluß, vom 1 . November 1933 , über 65 Jahre
alte Personen aus städtischen Diensten auszuscheiden, wurden
betroffen : Wegwart Ditlus , Stadtgärln « und Totengräber
Walz und TurnhallcausscherZiegler, deren Stellen auf 1 . April
dieses Jahres neu zu besetzen sind . Don der Ausstellung einer
bestimmten Person zur Wartung der Wege in den vordere«
Waldungen wird vorerst abgesehen, vielmehr soll die Unterhal¬
tung versuchsweise durch Hilfsarbeiter erfolgen . Die Stelle des
Turnhalleaufsehers wird Karl Ziegler, Silbcrarbci-
ter , der seither schon zusammen mit seinem Vater den Dienst
versah , übertragen, um die gleiche Belohnung wie seither.
Als Stadtgärtner und Totengräber wird angcstcllt
Leonhard Husnagcl , Gärtner hier , gegen eine feste Jahresbeloh¬
nung von 1200 Mark. Seine Dienstobliegenheiten werden in
einem besonderen Dienstvertrag noch näher festgelegt. Neben¬
arbeiten sind ihm gestattet , soweit die städtischen Tätigkeiten
darunter nicht notleidcn. Die Besorgung von Sterbckleider»
ist ihm untersagt.

Dem Zuge der Zeit folgend ist die Anschaffung einer Vaum-
spritze hier beantragt . Der Oberamtsbaumwart befürwor¬
tet solche und empfiehlt eine fahrbare Karrcnspritze mit 60 Llr.
Inhalt , die samt Zubehör auf 177 Mark zu stehen käme, woran
jedoch der Beitrag der Landwirtschaftskammer noch abginge
Im Interesse der Obstbausörderung wird dem Antrag entspro¬
chen. Die Schädlingsbekämpfung hat aber nur dann vollen Er¬
folg , wenn jeder Baumbcsitzer mithilft ; es wird deshalb be¬
schlossen, die Spritze auch Privaten zur Verfügung zu stellen.
Die Kosten für Bedienung der Spritze wie für die Spritzmittel
haben die Baumbcsitzer zu tragen, auf eine Benützungsgcbiihr
für die Spritze in die Stadlkasse wird dagegen verzichtet. Z«
anderen Zwecken als zum Vaumspritzen darf die Spritze nicht
verwendet werden.

Zur Förderung des Rundfunkempfangs empfiehlt
das Telegrafcnbauamt Tübingen, die llmformerstalionen im
städtischen Elektrizitätswerk und beim „Grünen Baum" mit be¬
sonderen Apparaten zu entstören . Der Aufwand hiesür würde
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aber ca. 80» Mark betragen. Vor endgültiger Entscheidung soll
noch festgestellt werden , ob und welche Beiträge von dritter
Seite hiezu zu erlangen sind.

Entsprochen wird einem Antrag auf Gewährung von Woh-
nungsbeihilfc; der von der Stadt zu leistende Beitrag
wird sichergestellt und ratenweise zurückbezahlt. .

Zum Schluß noch Kenntnisnahmen und kleinere Mittei¬
lungen.

Ebhausen , 6 . März . (Vom Musikverein . ) Am Sams¬
tag fand die Generalversammlung des Musikvereins statt,
die sich eines zahlreichen Besuches erfreute . Vorstand B a ch-
mann erstattete dabei den Jahresbericht und Schriftführer
und Kassier Stotz seinen Bericht . Bei den Wahlen lehnte
sowohl Vachmann als auch Schriftführer Stotz eine Wieder¬
wahl ab und nach erfolgter lebhafter Debatte wurde zum
Vorstand Robert Schräg, Werkmeister, und zum Schrift¬
führer Adolf Ackermann, Bahnbofsvorstand . gewählt.
Beschlossen wurde , künftig jeden Monat mindestens ein
Konzert hier abzuhalten . Dem verdienten seitherigen Vor¬
stand und Schriftführer wurde der gebührende Dank zum
Ausdruck gebracht.

Martinsmoos . 4 . März . (Obstbauversammlung . ) In der
letzten Woche hielt hier Landwirtschaftsrat Winkelm an im
vollbesetzten Schullokal einen Vortrag über den Wert und Be¬
deutung des Umpfropfens der Obstbäume . Lichtbilder illustrier¬
ten seinen Vortrag , der in der hiesigen Gemeinde , wo der Obst¬
bau so zu Hause ist , sicher nicht umsonst war . Kreisbaumwart
Widmann sprach über die Schädlingsbekämpfung und zum
Schluß sprach Bürgermeister Schaible den beiden erfahrenen
Obstbausachverständigen den verdienten Dank aus.

Hirsau , 6 . März . Ein hiesiger Bürger wurde in
Schutzhaft genommen , weil er unverantwortlich und
Wahrheitswidrig eine Anzeige erstattet Halts.

Vom Kreis Frcudenstadt, 6 . März. (Auslösung des Kniebis-
Gau -Sängerbundcs . ) Anläßlich der Auflösung des Kniebisgau-
Sängerbundes und der Uebersührung in den Kniebis -Nagold-
Kreis , fand am letzten Sonntag in Röth die letzte Haupt¬
versammlung desselben statt . Der Hauptversammlung
ging eine Sitzung des Ausschusses voraus , in der über wicktige
Fragen Klarheit geschaffen wurde . Anschließend fand im Saal
zur „Sonne " die Hauptversammlung statt . Gauführer Lieb
erstattete den Jahresbericht und Eaurechner Bernhardt den
Kassenbericht. Anläßlich des 25jährigen Jubiläums wurden
verschiedene Mitglieder einzelner Vereine geehrt , so drei Sänger
des Liederkranzes Pfalzgrafenweiler und ein Sänger
der Eintracht Eöttelfingen sFinkbeiner ) . Den Ehrenbrief
des Deutschen und des Schwäbischen Sängerbundes erhielt für
SOjährige Mitgliedschaft Christian Schiiten Helm von
der Eintracht in Eöttelfingen. Eausührer Lieb gedachte
der verdienten Männer des Kniebisgau -Sängcrbundes , denen
es zu verdanken ist , wenn heute der Gau geschlossen und gefestigt
dem neuen Kreis einverleibt werden kann . Dem Eaurechner
Bernhardt und dem Gauschriftführer Paul Maier dankte Lieb
kür ihre Arbeit mit Ueberreichung eines Geschenkes . Eauschrift-
führer Maier erhielt außerdem noch das Ehrenzeichen des Gaues.
Letzterer ehrte den Führer des Gaues , dem er das Kniebisoau-
Ehrenzeichen und ein von Kunstmaler Hoffritz hergestelltes Oel-
gemälde überreichte . Mit dem ersten Vers des „Deutschland"-
und des „Hollt Wessel "-Liedes und einem „Sieg -Heil" auf
Führer und Vaterland schloß der Kniebisgau seine letzte Ta¬
gung . Der Sinn des Wahlspruches des Kniebisgaues:

„Dort , wo die Tannen ewig grünen,
Wo Ehr ' der Treue reicht die Hand,
Da singen wir aus deutschen Herzen,
Heil Kniebis -Gau , Heil Vaterland .

"

soll auch künftighin Geleitwort sein, im neuen Kreis das Zu¬
sammengehörigkeitsgefühl zum Ausdruck bringen und mahnen,
nicht müde werden , dem Volk und dem Vaterland zu dienen .

'

Freudenstadt , 6 . März . (Kreistagung des NS .-Lehrer-
bundes . ) Letzten Mittwoch war in der Turnhalle der Kep¬
lerschule die Kreistagung des NS .-Lehrerbundes . Kreis-
obmar.n Pg . Schänzlin begrüßte die zahlreich erschie¬
nenen Lehrer , worauf der Sudetendeutsche Pfarrer Hllb -'
( er einen eindrucksvollen Vortrag über die Not der Sude¬
tendeutschen hielt . Anschließend nahm Kreisobmann
Schänzlin noch die feierliche Verpflichtung einer großen
Anzahl von Mitgliedern vor.

Neuenbürg , 5. März . Am Sonntagvormittag fand
während des Gottesdienstes in der evangelischen Stadi-
kirche die feierliche Eingliederung des Mädchen¬
bundes in den „Bund Deutscher Mädels " statt . BdM.
und NS .-Frauenschaft zogen geschlossen zur Kirche . Ter
Geistliche betonte in seiner Ansprache, daß dieser Vorgang
heute eine Notwendigkeit sei und mit dazu diene , den frühe¬
ren Klassen- u . Standesdünkel für alle Zeiten zu begraben.

Herrenalb , 6 . März . (Coziallehrgang für Theologen .)
Auf der F a l k e n b u r g bei Herrenalb findet vom 10. bis
14 . April ein Soziallehrgang für Theologen über das Ee-
samtthema „Theologische Verantwortung in
der Gegenwart" statt . Es sprechen Privatdozent
Dr . theol . W e n d l a n d - Heidelberg , Prof . Lic . Dr.
Winkler - Heidelberg, Prof . v . H u p f e I d - Heidelberg,
Privatdozent Lrämer - Königsberg u . Prof . v . Odeu¬
rs a l d - Heidelberg . An einem der Nachmittage wird Prof.
Dr . med . Stein, Kanzler der Universität Heidelberg,
über „Die Bedeutung der Rasse für die Weltanschauung"
einen Vortrag halten.

Tübingen , 6 . März . (Professor K i r s ch n e r g e h t .)
Als Nachfolger von Eeheimrat Lnderle hat Professor Dr.
Kirschner in Tübingen den Nus als Leiter der Chirurgi-

Klinik der Universität Heidelberg angenommen . Der
1879 m Breslau geborene Gelehrte , der als einer der be¬
deutendsten deutschen Chirurgen gilt , wirkt seit 1927 in Tü¬
bingen und ist vor allem Spezialist auf dem Gebiet der
Knochenchirurgie. Er hat außerdem als erster unü einziger
im -oahre 1924 die Operation bei Lungenembolie oorgenom-men

Stuttgart , 6 . März . (Hauptversammlung desWurtt . Ob st bauvereins . ) Am Sonntag , 18 . März
. Üttdkk im Burgermuseum in Stuttgart die diesjäh-

rige Vertrauensmänner - und Hauptversammlung des
Wurtt . Obstbauverems statt . Dabei wird Dr . Sprengel
vom Zoologischen Institut Würzburg einen Lichtbild

'
er-

oortrag über „Fortschritt in der Schädlingsbekämpfung und
Verwendung ungiftiger Mittel " halten . Äm Samstag , 17.
März , findet in Stuttgart die Generalversammlung des
Vereins württ . Baumwarte statt.

Ehrendoktor. Anläßlich seines 90 . Geburtstages hat
die Eoang .-Theologische Fakultät der Universität Tübingen
dem Stadtpfarrer a . D . Friedrich Martin Jehle die Würde
r,ues Doktors der Theologie ehrenhalber verliehen. j

Unterboihingen OA . Nürtingen , 6 . März . (Die Elek¬
trifizierung . ) Im Bahnhofsbereich Unterboihingen
kann man nun schon allenthalben die Erstellung der eiser¬
nen Masten für die elektrische Fahrleitung beobachten . Die
Gleis -Erneuerungsarbeiten , die wegen der kommenden
Elektrisizierung der Strecke Plochingen—Tübingen notwen¬
dig waren , sind jo gut wie beendet.

Eemmrigheim OA . Besigheim, 6 . März . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Bei dem Fußballspiel , das Gemmigheim—
Besigheim am Sonntag hier miteinander austrugen , sprang
bei einer Fußabwehr des Gemmrigheimer Torwarts einer
der gegnerischen Spieler derart heftig auf den Fuß , daß
das Bein einen Röhrenbruch bekam . Der Verunglückte
mußte sofort ins Krankenhaus nach Bietigheim verbracht
weroen . Dort ist er am Montag abend, 21 Jahre alt , ge¬
storben. Die Eltern verlieren mit ihm ihren einzigen Sohn.

Heilbronn , 6 . März . (Auflösung des VfR . Heil¬
bronn . ) Montag wurde der VfR . Heilbronn aufgelöst.
Zum Führer des sofort neugegründeten Vereins wurde lt.
Heilbronner Tagblatt Kreisleiter Drauz bestimmt, der von
Eausührer Ritzen in seinem Amt bestätigt wurde.

Hall , 6 . Marz . (Des Kindes Schutzengel . ) Am
Samstag öffnete das 2 )4 jährige Kind eines hiesigen Ge¬
schäftsmannes in der Kerfengasse das Fenster , stieg auf das
Fenstergesims und fiel vom 2 . Stock auf die Straße . Glück¬
licherweise konnte ein in der Nähe des Hauses beschäftigter
Arbeiter das Kind auffangen , sodaß es unversehrt der be¬
sorgten Mutter zurückgegeben werden konnte.

Sontheim » OA . Heidenheim, 6 . März . (Ehrenpaten¬
schaft .) Den Landwirtseheleuten Martin Färber von
hier wurde der 8. Sohn geschenkt. Reichskanzler Adolf Hit¬
ler hat die Ehrenpatenschaft übernommen und den Eltern
ein Geldgeschenk im Betrag von 60 NM . überwiesen. —
Ehrenpate des 7 . Sohnes ist Reichspräsident von Hinden-
burg.

Roßwangen , OA . Nottweil , 6. März . (Brand .) Am
Freitag brannte hier bas Wohnhaus des Fabrikarbeiters
Alfons Hahn bis auf die Grundmauern nieder . Das lebende
Inventar konnte noch herausgebracht werden.

Langenau OA . Ulm, 6. März . (Tödlich verun¬
glückt, ) Der 19 Jahre alte Hermann Zimmermann aus
- etzingen , der am Straßenbau nach Heuchlingen beschäftigt
ist , wurde bei Steinbrucharbeiten in einem Steinbruch von
herabstürzenden Steinmassen verschüttet. Er konnte nu*
roch als Leiche geborgen werden.

Aus Baden
Vom Murgtal , 5. März . In der Nacht zum Samstag stürz¬

ten beim Steinbruch von Weißenbach gewaltige Fels-
Massen ab , so daß in der Frühe mit den Aufräumungsarbei¬
ten begonnen werden mußte . Einige Felsblöcke waren auf die
Schienengleise der Murgtalbahn gefallen . Es war ein Glück,
daß der Felssturz sich bei Nacht ereignete.

Pforzheim , 6 . März . (Straßensperre ! ) Das Bezirks¬
amt Pforzheim teilt mit : Zur Fortführung der Pflasterarbeiten
wird die Landstraße Nr . 13 Pforzheim—Stuttgart zwischen
Pforzheim ab Gaswerk bis Eutingen vom 1 . bis einschl.
10. März 1934 für den gesamten Verkehr gesperrt.
Umleitungswege : Umleitung nach Mühlacker : 1 . Pforzheim—
Kreisstraße 1 — Dürrn—Oetisheim—Mühlacker und umgekehrt
nach Pforzheim oder 2 . Pforzheim -Wurmberg- Pinache —Mühl¬
acker und umgekehrt.

Kleine NaKrMen aus aller Welt
Nsrchskriegertag Anfang Juli in Kassel . Wie der Lan-

desführer des Neichskriegerbundes „Kyffhäuser" bekannt
gibt , findet der 6 . Deutsche Neichskriegertaa am 7. und 8.
Juli in Kassel statt.

n- 7/ . T " r-9»ooer,rq »e,ten. Alls der LttyandraGrube bei ^ nedenshütte gingen große Kohlenmassen ziBruch und begruben 4 Bergleute . Einer von ihnen könnt
nur noch als Leiche geborgen werden , die 3 anderen wuv
den mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht

Serlchtslaal
Zweieinhalb Jahre Zuchthaus für einen Brandstifter
Stuttgart . 6 März . Als Nachtragsfall der laufenden Sitzungs¬

periode verhandelte das Stuttgarter Schwurgericht am Dienstag
gegen den 28jährigen verheirateten Elektromeister Reinhardt
von Köngen OA Eßlingen wegen vorsätzlicher Brandstiftung.
Der Angeklagte hatte , um sich ii . den Besitz der Versicherungs¬
summe zu setzen , in der Neujahrsnacht 1934 seine Wohnhaus
samt Scheuer in Köngen in Brand gesetzt wobei er sich seiner
Radio - Antenne bediente , an die er die Heizkörper zweier elek¬
trischer Bügeleisen angeichlossen hatte . Die Scheuer und der
Dachstock des Wohnhauses brannten nieder . Das Schwurgericht
erkannte aus zwei Jahre sechs Monate Zuchthaus und drei Jahre
Ehrverlust.

Sicherungsverwahrung für zwei rückfällige Betrüger
Stuttgart , 6 . März . Das Stuttgarter Schöffengericht ver¬

urteilte am Dienstag zwei schwer vorbestrafte , rückfällige Be¬
trüger und Diebe , nämlich den 29jährigen . getrennt lebenden
Kaufmann Walter Jurny von Eßlingen und den 27jährigen
ledigen Kausmann Noltze von Stuttgart je zu zwei Jahren sechs
Monaten Zuchthaus . 100 RM Geldstrafe drei Jahren Ehrverlust
und Sicherungsverwahrung . Die Angeklagten hatten sich als
Heiratsschwindler betätigt und eine Reihe weiterer Betrüge¬
reien sowie einen schweren Diebstahl bei dem Bruder des An¬
geklagten Noltze verübt.

Fahrlässig
Ulm , 6 . März . Vor dem Schwurgericht batte sich dir 23 Jabre

alte ledige Dienstmagd Elsa Butz von Uhingen OA . Gövpingen
wegen Kindsrötung zu verantworten . Die Angeklagte bat ibr
uneheliches Kind gleich nach der Geburt unter die Bettdecke ge¬
steckt . Bis sie nach kurzer Zeit nach dem armen Würmchen
schaute , war cs tot . Das Schwurgericht sprach die Angeklagte
nur der iahrläsfigen Tötung schuldig uni» verurteilte sie zu 2
Monaten Gefängnis.
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Smidkl Md Serkedr
Berliner Börsenbericht vom 6 Miir ^ Eine Sonderbervegun»

verzeichnen Laurahütte , die nach den ziemlich krästigen Stei¬
gerungen der letzten Tage beute zunächst mit P !us -Plus - Zeichen
erschienen, und dann 3.36 Prozent böber iestgesetzt wurden Far¬
ben setzten 1 Prozent höher ein und zogen bald um weitere 0,3«
Prozent an . Elektrovapiere lagen etwas ruhiger , nur iür AEG
besteht weiteres Interesse . Am Markte der festverzinslichen
Werre ging es zunächst zwar noch rubig . doch scheint auch hier
ein freundlicherer Erundlon Platz zu greifen . Verstärktes Inter¬
esse macht sich iür Altbesitzanleihe bemerkbar die gegen den
Vortags chluß um 55 Pig . höher ankamen . Auch Neubesitzan-
leibe waren gefragt . Am Berliner Geldmarkt trat eine weitere
Entspannung ein : Blanko -Tagesgeld erforderte nur noch 4 .12
dzw . 4,36 Prozent . Von Valuten «rechnete sich das Psund mit

Wirtschaft
Robert Bosch AG., Stuttgart . Aus dem Bericht des Vorstan¬

des über das Geschäitsjahr 1933 der der am 6. März in Stutt¬
gart abgebaltenen Generalversammlung vorgelegt wurde , ist «»
entnehmen , daß das Geschäftsjahr 1933 eine weitere erfreulich»
Aufwärtsentwicklung zeigte. Die Betriebe beschäitigten zu Be¬
ginn des Jahres bei durchschnittlich 45stündiger Wocb.enarbeil «»
zeit 8332 Arbeiter und Angestellte, während am 31 Dezember
1933 11 235 Personen bei einer 48stündigen Arbeitszeit tat :«
waren . Die Beleg chaft ist somit um 35 Prozent gestiegen und
die Jabresarbeiisstuudcn liegen um 53 Prozent böber als r«
Vorjahr . Diese Besserung ist vorwiegend dem Jnlanbsgeichäkt
zu danken, das infolge der Maßnahmen der Reichsrcgierun«
zur Förderung der Kraftsahrzeugindustrie umsatzmäßig um bei¬
nahe 80 Prozent in die Höbe ging . Bei einem gleichzeitige»
Nachlassen des Auslandsabsatzes (40 Prozent des Verkaufser¬
löses gegenüber 60 Prozent des Gesamtumsatzes im Vorjahr ) er¬
gibt sich eine wertmäßige Umsatzsteigerung insgesamt um A»
Prozent gegenüber dem Vorjahr . Es wird weiter bemerkt, doh
die Ausiubr immer noch stark rückgängig ist Die Beziehungen
zur Radio -Industrie wurden vertieft durch Erwerb des Aktien¬
kapitals der Jdealwerkc AE . iür drahtlose Teleionie . Berlln-
Hobenschönbausen. Im Hinblick aui den Erwerb der Junker»
und Co .. GmbH. . Dessau , wird bemerkt, daß sich der Dessauer
Umsatz im allgemeinen beiriedigend entwickelt bat Um dt«
Firma widerstandsfähig zu machen , wurde das Gesellschaitskavi-
tal von 3 Millionen RM . auf 4 .5 Millionen RM . erhöbt . Der
Kreis der aus der „Bosch- Hilfe" unterstützten Arbeitsveteranen
bzw . ibrer Hinterbliebenen ist weiter gewachen . Insgesamt
zahlte diese Stillung an 37 Angestellte und 184 Arbeiter 108 043
RM . aus . Für die „Robert - Hille" wurden im letzten Jadr 11 9SS
RM . ausgegeben . Schließlich wurde auch der Eigenheimbau der
Angestellten und Arbeiter durch Gewäbrung von Darlehen ( am
31 . Dezember 1933 148 Darleben in Höbe von insgesamt 399 31S
RM . ) weiter gefördert . Der Reingewinn im Berichtsjahr 1933
beträgt 1 633 620 RM . Darin sind Steuergutscheine im Vetraa
von 382 371 RM . enthalten . Auch in diesem Jabr wird von der
Ausschüttung einer Dividende abgesehen, um der Voich - Sill«
wieder eine Zuwendung von 1 Mill . RM . machen zu können.
Weiter wird beantragt , der Bosch-Hille auch die im Jahr 1933
ausbezahlten Rentenbeträge von insgesamt 103 043 RM . zu er¬
setzen, damit das Stiilungsvermögen in voller Höhe erkalte»
bleibt . Schließlich wird vorgeschlagen. den verbleibenden Rest¬
gewinn von 708 530 RM . aus neue Rechnung oorzutragen.

iverreidc
Berliner Markt iür Nährstand vom 6. März . Weizen märt.

189.50— 196. Roggen mürk. 157 50 - 164 . Braugerste 176 —183,
Sommergerste 165— 173, Haler mark . 145— 152, Auszugsmehl
32 .25—33 .25 . Vorzugsmcbl 31 .25—32 .25 , Vollmehl 30 .25 — 3125.
Bäckermehl 26.25—27 .25 Roggciimcbl 22 30- 23.30. Weizenkleio
12- 12 .20, Roggenkleie >0 .50 - 10 .60 . Vilroriaerbsen 40 —45.
kleine Soeisserbsen 30—35 . Futtererhsen 19 -22 RM.

Amtlicher Eroßmarkt sür Getreide und Futtermittel Stutt¬
gart vom 6. Mürz . Das Geschält am Eetreioemarkt ist iniolge
oer geolanten Maßnahmen zur Förderung des Weizenabsatzes
etwas stetiger geworden Angebot und Nachirage gleichen sich
aus . Weizen 19 .50 ( 19 35 ) . Roggen 16 .50 ( 16 301 . Braugerste
17— 18.25 ( 17 — 18 .501 . Nuttergerst « 16— 17 ( 16 — 16 .50 ) . Hafer
15— 16 <14 .75— 15 .75 ) . Wiesenheu 5 .50—6 .50 ( unv . ) . Kleebeu
7—8 (unv .) . Stroh 1 .80—2 ( unv . ) Weizenmehl Spezial g 3t
bis 3150 ( unv . ) . Vrotmehl 25 —25.50 ( unv . ) . Kleie 10 .25 bis
10.50 ( unv . ) RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 6, März

Zumbr : 28 Ochsen . 54 Bullen , 196 Jungbullen , 231 Kühe. 38»
Fär .en . 1 Fresser. 1441 Kälber . 2440 Schweine, 1 Schar. 1 Ziegen
Unverkauft : 5 Ochsen 4 Jungbullen . 10 Färsen . 140 Schwein«.

Ochsen: ausgem . 27— 29 voll »! 24 —26. il . 21 —22.
Bullen: 27—28 ( 26—28 ) . vollll . 25—26 (23—25) . il. 2L

bis 23.
KUbe: ausgem . 22—26. vollll . 16—20. il . 12—15 . ger . 8 — 11.
Färsen: ausgem . 30—31 ( 29— 31 ) , vollfl . 25—28 (25—27).

il . 23—24 ( 22—24 ) . ger . 21 — 22.
Kälber: reinste Most- und beste Saugt . 40—42 ( unv ).

miltl . 35—38 ( unv .) . ?! . 31 —34 ( 31 —33 ) .
Schweine: über 300 Pid . 45—46 ( 46- 47) . von 240 —30»

Pld . 45 — 46 ( unv . ) . von 200— 246 Pld 43 —45 ( 44 — 45 ) von 16»
bis 206 Pid . 42 — 44 143—44 ) . von 120- 160 Pid . 41 —42 ( 4L
bis 43) . unter 120 Pid . 40 — 41 ( unv . ) . Sauen 34 — 38 RM.
Marklverlaui : Großvieh mäßig belebt Kälber belebt . Schweins
langsam . Ueberstanv.

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom K. März Frischfleisch : Far-
renfleisch 39—45 (unv . ) . Rindfl >.üch, Rinderviertel fett 48—51
( unv ) . mittel 42 —46 ( unv ) . gering 39—41 ( unv . ) . Kubileisch
24 —35 iunv . ) . Kälber mil Innereien 63 — 69 ( 58—65 ) . Schweine-
fleisch 64—70 ( 65—70 ) . Hammelfleisch 69—78 ( 69— 72 ) Plennra.

Piorzheimer Pferdemarkt . Austrieb : 54 Pierde , darunter 1
Foblen . Prei,e : Schlachtvierde 40— 100 leichtere Ti - re 120— 140.
mittlere 460—800 . schwere 800- 1100 Für das 2jährige Fob-
len wurden 800 RM gefordert . Das Geschäft war allgemein
rubig.

Eber - und Zuchtsauenversteigerung in Hall . Die 18 . Eber»
und Zuchtsauenvrämiierung mir Versteigerung des schwäbisch»
höllischen Schweines am Samstag in Hall war mit 40 Ebern
und ebensovielen weiblichen Tieren beschickt . Die Durch chnttts-
vreife haben sich gegenüber der Ictztjährigen Versteigerung erwas
erhöht . Während kür Eber diesmal im Durchschnitt 188 RM.
erzielt wurden , waren es im letzten Herbst nur 172. 70 RM Der
Durchschnittspreis von Sauen ist von 129 aus 139 RM . gestie¬
gen. Der Höchstpreis für Eber betrug 320 NM.

Zwangsversteigerungen
Herrenalb , 5 . März (Zwangsversteigerung . ) Im Wege der

Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Herrenalb bele-
genen , auf den Namen des Friedrich Weiß. Privatmanns
in Herrenalb eingetragenen Grundstücke: Wohnhaus mit Hof¬
raum , Acker und Baumgarten im Krummen Rank , 15 a 86 qm.
Wiese und unbeständiger Weg , gemeinderätlich geschätzt zu
19 980 Mark , am Montag , den 9 . April 19134 , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathause in Herrenalb versteigert werden.

Konkurse
Otto Klein, Inhaber einer Möbeiwerkstätte in Alteu»

steig.
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LeW RaKrWten
Der weitere Verlaus der Leipziger Frühjahrsmesse
Leipzig , 6 . März. Aus der Leipziger Frühjahrsmesse

stand am Dienstag naturgemäß der Besuch des Führers im
Mittelpunkt des Interesses , der eine Reihe von Plätzen in ,
der Sport - und auf der Technischen Messe besichtigte . — In i
vielen Geschäftszweigen sind wieder beträchtliche Umsätze /
erzielt worden , an denen auch das Ausland maßgeblich be-
teiligt war . Selbstverständlich sind ausländische Firmen ^
bei der Aufnahme deutscher Waren da am großzügigsten,
wo sie nicht durch Zoll oder währungspolitische Maßnah¬
men gehemmt sind . Befriedigende Umsätze hat die Leder¬
warenindustrie erzielt , wobei besonders Damentaschen ge¬
fragt waren . Bereits jetzt dürfte in dieser Branche Ar¬
beitsgelegenheit für längere Zeit vermittelt worden sein.
Hervorzuheben ist, daß an diesem Markt sehr rege nach der
Schweiz und Holland verkauft worden ist . Bei Kristall und
Porzellan sind gute Umsätze erzielt worden. Bei Textil¬
waren hielt die Nachfrage weiter an.

Schweres Grubenunglück in Beuthen
11 Bergarbeiter eingefchloffen

Beuthen, K. März. Auf der Karsten -Zentrum- ^
Grube ereignete sich am Dienstagabend kurz nach 18 Uhr
ein schwerer Gevirgsschlag , wobei zwei Zuführungsstrecken
zu einem Pfeiler zum Einsturz kamen. Ein Steiger und j

1V Bergleute wurden von der Außenwelt abgeschnitten.
Maßnahmen zur Bergung der Eingefchlosfenen wurden so¬
fort eingeleitet. Die Rettungskolonne hat mit den ein¬
geschlossenen Bergarbeitern die Hörverbindung bereits
ausgenommen . Weitere Einzelheiten fehlen noch.

Rundfunk
Doum-rstag , 8. März . 10 .10 Ubr aus Sturtgarr : Heinrich

Schlusnus singt , 10 .45 Ubr : Moltnsonoten . 13.35 Ubr : Miltags¬
konzert. 15 Ubr : Kinderstunde , 18 Ubr nach Hamburg : Nach--
inittagskonzert . 17 .30 Ubr : Altitalienische Madrigale . 18 Ubr:
„Corresio , der erste Maler des Barock "

. 18 . 15 Ubr nach Frank¬
furt : Familie und Rasse , 18 .25 Ubr nach Frankfurt : Spanischer
Sprachunterricht . 20. 10 Ubr aus Frankfurt : Mandolinenkonzert.
20.45 Ubr aus Frankfurt : Siibwestfunk-Ringjendung 2. 21 .30
Ubr aus Frankfurt : Kammermusik, 22 20 Ubr aus Neuyork:
Worüber man in Amerika spricht , 22.45 Ubr : Schallvlatten . 23
Ubr aus Frankfurt : Anton Dvorak. 24 Ubr aus Stuttgart:
Nachtmusik

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Der Hochdruck über Mitteleuropa schwächt sich ab. Di«

nördliche Depression rückt gegen das Festland vor. Für
Donnerstag ist zu Niederschlägen geneigtes , unbeständige»
Wetter zu erwarten.

Bekanntmachungen
der NSDAP.
teiamtlichen Bekanntmachungen

WHW . Neuenbürg
! Es können noch eine größere Menge Kartoffeln abgegeben
j werden . Anmeldungen werden am Mittwoch , den 7s März: 1934 , auf der Polizeiwache von nachm. 5—7 Uhr entgegengenom¬men . Es wird dies voraussichtlich die letzte Kartoffelabgäbe des
- WHW . 1933/34 ,e,n . Der OG .-Walter.

Kreisbauernschaft Freudenstadt
Alle Siedlungsbcwerber werden gebeten , sich zwecks Zusen-' düng von Fragebogen an die Reichsstelle für die Auswahl deut-

. scher Bauernsiedler , Landesstelle Württemberg Stuttgart -N! Keplerstraße 1 , zu wenden.
> NS -Bolkswohlfahrt , Kreisführung Freudenstadt
, Die eingesammelten Spenden für das Eintopfgericht sind so¬fort an das Kreiswohlfahrtsamt Freudenstadt abzuführen . Icherbitte mir bis spätestens 7 . März abends Meldung von sämt¬lichen Ortswaltern über das Sammelergebnis . Fehlanzeige istunbedingt erforderlich . Schwaneberg.

Gestorben
Freudenstadt: Albert Ellinghaus , 83 Jahre alt.
Wittlensweiler: Georg Mischer , Maurer , 48 I . a.
Buhlbach: Karl Haist , Elasschmelzer , 86 Jahre alt.

Altensteig-Stadt
Am Donnerstag nachmittag von 4 — 5 Uhr werden

im Wartezimmer des Rathauses

Skllkartkn
für März und April an die in Betracht kommenden Bedürf¬
tigen abggeben.

Den 6. März 1934.
Bürgermeisteramt.

ptLkgrakeinveiier
2ur Konfirmation empfehle meine naturreinen

»oi- iina woiaweins
au8 besten Tagen. lahrAän^e 1932 und 1933.

kpivanien 5ein » me.
Kükerei und IVeinlisncklung.

8pie ! derg.

osakvsgun».
I

für die Teilnahme , die wir bei ciem Tod
unserer lieben Lntsctilakenen

oiwismie8od«MIs
erfahren durften , Zanken wir herzlich. Insbe¬
sondere Zanken wir für die zahlreiche Le-
^leitun- zur letzten Ruhestätte , dem Herrn
öeistlicken kür seine trostreichen Worte, so¬
wie dem lAädckenckor und dem OiriZenten,
Herrn hjguptlelirer Tink , kür den erhebenden
desanx , und Zckwester Anna kür die liebe¬
volle pflege.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Altensteig

Verkaufe
Donnerstai , nachm . 2 Uhr
folgende Gegenstände:
1 Küchent sch , 1 Bett¬
lade , 1 M >hlirog , l Nacht¬
tisch , 1 Blumeaständer,
1 gut erhaltener Kinder-
w igen und verschiedenes.

MH . Meiler, Marklv !.

Me -SklkMMM I
23 ps Llmostae , neuwertig,
günstig zu verkaufen

Wilhelm Dolderer,
Freudenstadt Lhrtstophstal

Predigt- und
in der

Vuchhan- lung Laut
Altenpeig und Nagold.

Alte » steig

umWr
zum Eiere nlegen empfiehlt
Ehr . Schmid , Seif. ngeschäst

?LlküIMKk6
empfiehlt die

LuckksnälunZ l^suk
Aktensteig und diagold.

kaiermülile , 7 . lVlarz 1934

osnksssiing.

bür die vielen Leweise herzlicher Anteilnahme während der
langen , schweren Krankheit und beim hleiniZiMA unserer lieben
unverZeLIicken lViutter , Lctiwester, ZchwieZertoctiterund 8ckwä §erin

eurisline uiiwsisp
ged . Tutz

bür die zahlreiche Leß-Ieitun ^ zu ihrer letzten Ruhestätte sa^en wir
unseren aufrichtigsten Lank . Insbesondere danken wir kür die trost¬
reichen Worte von Herrn Pfarrer Kübler, sowie kür die aufopfernde
pflege von brau Pfarrer Kübler und der bereitwilligen hfgclitwacbe.
Ldenkalls danken vir kür den erhebenden Oesan^ des SänZerckorsunter Teilung von Herrn blaupllekrer IVlöL, sowie lür die zahlrei¬
chen Kranz - und Llumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

A1tenstei §, den 7. lAärz 1934

looes-amvlss.

Tieferschüttert xeben wir allen Verwandten und Lekannten
die schmerzliche lAitieiluriA daö unser unverZeklicker, lieber 8okn
und öruder

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von nicht §anz 23 lakren
aus unserer fVlitte gerissen wurde.

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen
Die Litern ( ldr . Tur z . „ Rose"

mit Kindern.
Oie LeerdiZunA findet am Donnerstag um 2 llkr auk dem

alten briedkok statt. bür Leileidsdesuclie wird gedankt.

R5U -Motorrad
500 ccm mit elektr . Beleuch¬
tung einwandfrei, günstig zu
verkaufen . Zahlungserleich-
lerung.

Karl Bellharz,
Baiersbroun , Gäßle

20 bis 30 Zentner

Heu
hat zu verkaufen
Wilhelm Teufel. MMMr

Sm „ Löwen " in Gröm-
bach findet für Land- und
Hauswirtschaft ein fleißiger,
ehrlicher Mann

Stellung
Warst

ülteasteiaer

als kleuersclieinunZ
klick rur Keule

empfiehlt die

kaeddaaRailg laM

wegen lenes»«»
ist morgen OonnerstaZ mein Oesckäkt

8S8LM08SeN.
(?kr. rur „ kose " , AltenstelZ.

KreisöllllttllsAst Calw!
Zur Förderung der bäuerlichen Waldwirtschaft finden in

folgenden Gemeinden

gemeinsame Waldgänge
statt:
in Aichhalden am Donnerstag , den 8. ds. Mts ., Treffpunkt-

mittags 12 Uhr Rathaus,
in Zwerenberg am Freitag , den 9. ds . Mts . , Treffpunkt

vormittags 10 Uhr Rathaus,
in Oberkollwangen am Samstag , den 18. ds . Mts ., Treff¬

punkt vormittags 10 Uhr Rathaus.
Im Interesse der Förderung des bäuerlichen Waldes , der in

unserem Kreis eine große, beachtliche Bedeutung hat , lade ich
alle Waldbesitzer zu diesen Lehrgängen und zu den sich jeweils
anschließenden Aussprachen ein.

Die Leitung hat Herr Forstasseffor Berger vom Wiirttem-
bergischen Forstwirtschaftsrat.

Hanselmann.

Vergebung von Bllvarbeiten.
Anläßlich der Erbauung eines Mühleanwesens mit Wasser.

Kraftanlage und Nagoldoerl 'gung si rd für den Wohnhaus - und
Lchkunen - Neubou des Herrn Zoh . Schill , Mühleb . sttzer ln
Ebhausen Oll . Nagold die Grab -, Beton -, Maurer -, Zim-
« er-, Dachdecker- , Flaschner -, Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser-, Maler -, Schmiede -, Bodenbeläge -, Tapezier-
« ad Installations - Arbeiten zu vergeben.

Unterlagen liegen vom Dienstag, den 6 . März bis Sams¬
tag, den IO. März , bei dem Bauherrn und auf dem Büro
des UnterzeichnetenIngenieurs zur Einsichtnahme auf.

Die Angebote sind mit berechneter Endsumme bis späte¬
stens Samstag , den 10. März , nachmittags 2 Uhr , ver¬
schlissen mit entsprechender Aufschrift versehen , beim Bauherrn
einzureichen.

Stuttgart , den 5 . März 1934.
Wilhelm Kimmich , berat. Ingenieur

Eduord-Pseifferstr . 9S.

I
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